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Hinweise zur Sicherheit

In dieser Anleitung werden die folgenden Symbole und Hinweiszeichen verwendet. Diese Sicherheitshinweise
betreffen den Personenschutz und die technische  Betriebssicherheit.

Das Warnsymbol kennzeichnet Anweisungen, die genau einzuhalten sind, um Gefährdung
oder Verletzung von Personen zu vermeiden und evtl. Beschädigungen am Gerät zu
verhindern.

ACHTUNG kennzeichnet technische Anweisungen die zu beachten sind, um Schäden und
Funktionsstörungen am Kollektor zu verhindern.
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Montage auf Dächern, Sicherheitshinweise
Die Unfallverhütungsvorschriften für Arbeiten auf Dächern nach UVV sind zu beachten. Gegebenenfalls
Absperrungen zum Schutz vor herabfallenden Teilen vornehmen. Für die Arbeiten auf dem Dach ist
entsprechend der UVV ein Sicherungsgeschirr für Personen oder ein Schutzgerüst zu verwenden. Zum Schutz
vor Abrutschen eines Kollektors während der Montage sind geeignete Maßnahmen zu ergreifen. Anlage nicht
bei hoher Sonneneinstrahlung befüllen. Es besteht Verbrühungsgefahr durch ausströmenden Dampf. Notfalls
Kollektoren abdecken oder Schattenbildung abwarten. Bei Frostgefahr auf keinen Fall die Anlage mit Wasser
befüllen und abdrücken. Durch Abstrahlung von Wärme gegen den kalten Nachthimmel kann es bereits bei
Lufttemperaturen von 5°C zu Frostschäden kommen!

Nachfolgende Normen und V orschrif ten sind zu beachten und einzuhalten!

- DIN 1055-4 Windlasten
- DIN 1055-5 Schneelasten
- DIN 19338 Dachdeckungs- und Dichtungsarbeiten
- DIN 18451 Gerüstarbeiten
- DIN 19339 Spenglerarbeiten
- BGR 198 Verwendung von persönlichen Schutzausrüstungen
- BGR 203 Dacharbeiten
- BGV D 36 Leitern und Tritte

Elektrische Anschlüsse
- VDE 0100
- VDE 0105
- VDE 0185, T1-T4 Blitzschutz
- EN 50164-1 Blitzschutz

Anschluß von thermischen Solaranlagen
- EN 12976 Thermische Solaranlagen und ihre Bauteile
- EN 12977 allgemeine Hinweise zur Planung und Installation

Prüfung von Solarkollektoren
EN 12975 -1 Qualitätsprüfung
EN 12975 -2 Leistungsprüfung
SolarKeymark  Nr. 011-7S186F

Normen und V orschrif ten
Nachfolgende aufgeführte Normen und Vorschriften sind zu berücksichtigen und einzuhalten!

Normen und V orschrif ten
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Auslieferzustand Die Kollektoren sind in einem Karton verpackt.
Komplette Pakete werden auf einer Palette mit Schrumpffolie
eingeschweißt.
Kartonagen können dem Altpapier zugegeben werden.
Die Schrumpffolie und das unbehandelte Holz können auf
dem Wertstoffhof entsorgt werden.
An NAU, auf Kosten des Absenders  zurückgelieferte
Verpackung,  wird von uns der Recyclingkette zugeführt.

Eine Lagerung bis zur Montage muß so unter Dach erfolgen,
daß die Ware nicht der Witterung ausgesetzt ist!
Nicht mehr als 20 Kollektoren übereinander lagern!
Die Rückseite des Kollektors darf nicht auf unebenen Grund
gelegt werden, da die Rückwand eingedrückt werden kann.
Ausgepackte Kollektoren dürfen nicht der Sonne ausgesetzt
werden!

Auslieferzust and / Lagerung / T ransport

Beim senkrechtem Transport muss der Kollektor gegen
Herausrutschen aus der Verpackung gesichert werden!
Kollektoren beim Transport nicht an den Anschlußstutzen
tragen!
Kollektoren stets mit der Glasseite nach oben transportieren!
Um Verletzungen vorzubeugen sollten Arbeitshandschuhe
verwendet werden!

Transport

ACHTUNGLagerung

Die Speicher sind auf einer Palette
verpackt. Warmwasserspeicher Typ DUO
bis 500 Liter sind fertig isoliert, größere
Volumen und bei allen Pufferspeichern ist
die Wärmedämmung separat.
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Lieferumfang

NAU Flachkollektoren sind als
Rahmenkollektoren hergestellt.
Technische Daten zu den
einzelnen Typen und der Aufbau
finden Sie auf den nächsten
Seiten.

Flachkollektor Solar-Pumpengruppe

Solar-Pumpengruppe kom-
plett vormontiert und isoliert.
Inklusive Wandhalter,
Flowmeter, Flexschlauch für
AD-Gefäß, Schnellkupplung,
Sicherheitsventil 10bar und
Manometer. Siehe hierzu
auch separate Montagean-
weisung.

Membran Druckausdehnungs-
gefäße mit 4 bar Vordruck.
Nach DIN 4708 geeignet bis
100°C.
Max. zul. Druck: 10bar

AD-Gefäß

Anschluß-, Verbindungsset
aus Messing mit Schneid-
ringverschraubung für Cu-
Rohre Ø 18mm.

Anschluß-, V erbindungsset

Warmwasserspeicher mit
Glasemaillierung und Magnesi-
umanode. Bis 500 liter gesamt-
inhalt PU-geschäumt mit
Folienmantel. Größere Volu-
men: Weichschaumisolierung
mit Folienmantel separat
verpackt.
Siehe separate Montageanlei-
tung.

Warmwasserspeicher Pufferspeicher

Pufferspeicher innen roh,
außen mit Rostschutzgrundie-
rung. Material S 235 JRG2.
Weichschaumisolierung mit
Folienmantel separat verpackt.
Siehe separate Montageanlei-
tung.

Solarregelung inkl. Fühler.
Rgelungen geeignet für Span-
nungsnetz 230V, 50Hz.
Fühler Pt 1000.
Siehe separate Montageanlei-
tung.

Regelung

Die Montagesysteme für die
Kollektoren und deren Installati-
on sind auf den folgenden
Seiten beschrieben.

Montagesysteme Kollektoren

1“ 1“

1“ 1“ 3/4“

3/4“
ab 50 l 1“



FLATLINE / SAPHIRLINE

6

Techn. Daten

SAPHIRLINE SAPHIRLINE
Q

Abmessungen H x B x T (mm) 2225 x 1056 x 73 1056 x 2225 x 73

Brutto Fläche (m²) 2,35 2,35

Absorber Fläche (m²) 2,19 2,19

Aperturfläche (m²) 2,19 2,19

Max. zul. Druck (bar) 10 10

Betriebsdruck (bar) 4,5 - 5 4,5 - 5

Inhalt Solarflüssigkeit (l) 1,2 1,2

Gewicht (kg) 33 33

Glasscheibe

hagelschlaggeprüft   3,2mm Solarglas Solarglas

Dämmung: Mineralwolle Mineralwolle

Aufstellwinkel 15° - 75° 15° - 75°

Stillstandstemperatur 200°C 200°c

Kollektoranschluss Cu Ø18mm Ø18mm

Fühleranschluss Øi Hülsrohr 7mm Hülsrohr 7mm

Zertifikat:   SolarKeymark 011-7S1489F 011-7S1489F

Montageart              Aufdach,  Indach, Freiaufstellung

Kollektortyp

                    FLATLINE BE Pro plus

Abmessungen H x B x T (mm) 1992 x 1052 x 92

Brutto Fläche (m²) 2,1

Absorber Fläche (m²) 1,91

Aperturfläche (m²) 1,91

Max. zul. Druck (bar) 10

Betriebsdruck (bar) 4,5 - 5

Inhalt Solarflüssigkeit (l) 1,1

Gewicht (kg) 34

Glasscheibe Solarglas

hagelschlaggeprüft   3,2mm

Dämmung: Mineralwolle

Aufstellwinkel 15° - 75°

Stillstandstemperatur (°C) 213

Kollektoranschluss Cu Ø18mm

Fühleranschluss Øi Hülsrohr 7mm

Montageart               Aufdach, Freiaufstellung

Kollektortyp



FLATLINE / SAPHIRLINE

7

a

bc

a

Typ a b c d

FLATLINE BE Pro plus [mm] 1991 1052 908 92

SAPHIRLINE [mm] 2225 1056 908 73

Abmessungen d

Typ a b c d

SAPHIRLINE Q [mm] 2225 1056 2077 73

Techn. Daten
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Verrohrungsbeispiele
In den unteren Abbildungen sind einige Kombinationsmöglichkeiten aufgezeigt. Es können maximal 6 Kollek-
toren FLATLINE / SAPHIRLINE  in Reihe zusammengeschlossen werden. Mehrere Gruppen sind parallel nach
Tichelmann zu verbinden. Werden Gruppen unterschiedlicher Größe zusammengeschlossen, ist ein tempera-
turbeständiger (bis mind. 150°C) S trangregler  zur Angleichung des Druckverlustes notwendig.
Um den Druckverlust möglichst gering zu halten, sollten bei größeren Anlagen nicht mehr als 5 Kollektoren in
Reihe geschaltet werden.

Wichtig: Bei Ausrichtung der Kollektorgruppen nach 2 Himmelsrichtungen, ist die Regelung Control 2010 oder
3010 erforderlich.

Planungshinweise

Fühler

Fühler

Übersicht V errohrungsbeispiele
Die Höhe der Kollektoren FLATLINE ist 1.991 mm,
Die Höhe der Kollektoren SAPHIRLINE  ist 2.225 mm

FühlerFühler

ca. 2.130

Fühler Fühler

Fühler Fühler

Fühler

ca. 3.210 ca. 4.286

ca. 5.364 ca. 6.442

ca. 4.286 ca. 4.286

ca. 8.598

ca. 10.754



FLATLINE / SAPHIRLINE

9

Planungshinweise

Übersicht V errohrungsbeispiele

F
üh

le
r

Fühler Fühler

Fühler

Fühler

F
üh

le
r

F
üh

le
r

F
üh

le
r

F
üh

le
r

F
üh

le
r

ca
. 

2.
13

0

ca
. 

3.
21

0

ca
. 

4.
28

6

ca
. 

5.
36

4

F
üh

le
r

ca
. 

5.
36

4

ca
. 

3.
21

0

ca. 4.008, SAPHIRLINE 4.470mm ca. 6.030, SAPHIRLINE 6.715mm
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Planungshinweise

Steigleitungsquerschnitt, Größe AD-Gefäß

Hinweis:
Diese Angaben des Ausdehnungsgefäßes sind Empfehlungen und können je nach Speichertyp
(Wärmetauscherfläche) abweichen.
Eine genaue Berechnung ist mit unserem Druckverlustplaner möglich, der kostenlos von der NAU Homepage
heruntergeladen werden kann.

Die Kollektoren dürfen sowohl im Low Flow Bereich (Strömungsgeschwindigkeit bis ca. 0,5m/s) oder auch im
High Flow Bereich betrieben werden. Je höher die Strömungsgeschwindigkeit, desto geringer die Temperatur
im Kollektor und damit desto höher der Wirkungsgrad im Betriebszustand. Diese Vorteile werden jedoch mit
dem Nachteil des hohen Druckverlustes erkauft, mit entsprechendem Mehrverbrauch an Strom der
Solarpumpe.
Im umgekehrten Fall (Low Flow Betrieb) kehren sich Vor- und Nachteile um.
Aus energetischer Sicht empfehlen wir den Low Flow Betrieb vorzuziehen.

ACHTUNG

Überdimensionierung und Anlagenstillstand in Zeiten hoher Sonneneinstrahlung können zur Überhitzung und
Dampfbildung in der Anlage führen. Bei mehrfacher oder lang anhaltender Überhitzung können
Wärmeträgerflüssigkeit und Dichtmaterial geschädigt werden. Wir empfehlen geeignete
Abschaltungsmaßnahmen oder Wärmeverbrauchseinrichtungen vorzusehen. Zur Vermeidung von
Übertemperaturschäden an den Armaturen der Solar-Pumpengruppe muss durch geeignete
Regelungseinstellungen und/oder entsprechende konstruktive Maßnahmen der Anlagenhydraulik
sichergestellt werden, dass die max. Betriebstemperatur von 120° C nicht überschritten wird. Die
Warmwassertemperatur im Rohrleitungsnetz ist durch selbstständig wirkende Einrichtungen
(Brauchwassermischer am Speicheraustritt) oder andere Maßnahmen auf höchstens 60°C zu begrenzen, da
es sonst zu Verbrühungen am Warmwasseraustritt kommen kann.
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Anlagenhydraulik W armwasser mit Solarspeicher

Planungshinweise

Anlagenhydraulik W armwasser und Heizungsunterstützung
mit Hygiene Kombispeicher
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Glasabdeckleiste

Solar-Sicherheitsglas

Doppelwandiges Alu-
rahmenprofil

Vollflächenabsorber
hochselektiv beschichtet

Mineralwollisolierung

Strukturiertes Alublech als
Rückwand

Verwendung:
NAU Flachkollektoren sind für den Einsatz in geschlossenen Solarkreisläufen geeignet, dessen Kreislauf mit
einem Frostschutz-Gemisch aus Glykol/Wasser befüllt ist. Eine direkte Durchströmung mit Wasser, z.B. aus
Schwimmbecken, ist nicht  zulässig.
Die Kollektoren sind für Brauchwassererwärmungsanlagen, Brauchwasser kombiniert mit
Heizungsunterstützung, Schwimmbeckenerwärmung mit getrennten Kreisläufen oder Prozesswärme geeignet.

Funktion Solarkreislauf
Sonnenenergie erwärmt das Absorberblech. Die Wärmeenergie wird an die aufgeschweißten Kupferrohre
weitergeleitet. Durch diese strömt die kalte Solarflüssigkeit und nimmt die Wärmeenergie auf. In dem
geschlossenen Kreislauf wird die erwärmte Solarflüssigkeit durch die Solarpumpe dem Speicher zugeführt und
dort über eingebaute oder extern angebrachte Wärmetauscher abgekühlt. Die Wärmeenergie wird so an das
Trink- oder Heizungswasser, je nach Speichertyp, übertragen. Die kühle Solarflüssigkeit strömt wieder in den
Kollektor, wird dort erneut erwärmt und der Kreislauf beginnt von vorne.

Hinweise:
Die Kollektoren sollten zwischen Süd-Osten bis Süd-Westen (Optimal: Süd) ausgerichtet
werden. Eine Montage direkt nach Osten oder Westen ist zulässig und möglich, jedoch sollte
hier unbedingt eine Planung der Kollektorfläche vorausgehen. Verschattung durch Bäume,
angrenzende Bauten, Schornsteine u.ä. sollte möglichst vermieden werden.
Unterschiedlicher Sonnenstand (Sommer - Winter) ist bei der Planung zu beachten.
In schneereichen Gebieten muß darauf geachtet werden, dass der Schnee vom Kollektor
abrutscht. Es dürfen sich also keine Dachaufbauten unterhalb der Kollektorfläche befinden.
Aus Sicherheitsgründen dürfen die Querlattungen und die Dachziegeln unter den Dachhaken
nicht vorbeschädigt (gerissen, gebohrt, gealtert) sein, da sie ansonsten bei extremen
Schneelasten brechen können. In Zweifelsfällen müssen Lattung und / oder Dachziegel  im
Kollektorbereich ausgetauscht werden. Um Schäden vorzubeugen empfehlen wir die Ziegel
unterhalb der Dachkaken durch Blechpfannen zu ersetzen oder mehrere Dachhaken zu
verwenden, um die Last besser zu verteilen.
Bitte hierzu auch die DIN 1055-5 (Schneelast) beachten!

Aufbau, V erwendung, Funktion, Hinweise

Aufbau
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Bauteil- und Mont ageübersicht

Befestigungssätze für Ziegel, Aufdach-Mont age hochkant/quer

Art. Nr . Beschreibung   1-ZBH/Q  2-ZBH/Q 3-ZBH/Q 1-Erweiterung

1 19510090 Dachhaken 4 4 6 2

2 60507900 Mon. Schiene 1080mm 2 - 2 2

60508400 Mon. Schiene 2160mm - 2 2 -

3 60507100 Einhängewinkel 2 4 6 2

4 60507200 Äußere Befest.Klemme 4 4 4 -

5 60507300 Innere Befest. Platte - 2 4 2

6 60106500  Inbusschr. M 10 x 20mm 4 6 14 8

7 60529300 Mutter M 10 4 4 10 6

8 60521200 U-Scheibe 10,5mm 12 14 28 14

9 60529400 Sechskantschr. M 10 x 20 4 4 4 -

10 60510000 Flügelmutter MKN-FN  VZ10 - 2 4 2

12 60527500 Spax mit Innentorx 5 x 30 8 8 12 4

15 60508500 Schienenverbinder - - 2 2

Bestandteile Schieneverbinder (Zubehör) Stück

60106500  Inbusschr. M 10 x 20mm 3

60529300 Mutter M 10 2

60521200 U-Scheibe 10,5mm 5

60507300 Innere Befestigungsplatte 1

60510000 Flügelmutter MKN-FM VZ 10 1

Bild 1

Montageübersicht



FLATLINE / SAPHIRLINE

14

 (Vertikale Mont age)

Kollektor

Position der Dachhaken
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Mont age

Mit Kreide die gewünschte Position der Kollektoren auf dem Dach anzeichnen.
Abstand zwischen den Kollektoren 26 mm, SAPHIRLINE 20mm.
Entsprechend Bild 2 die Position der Dachhaken anzeichnen.

Wichtig: Dachhaken immer im Wellental der Dachziegel positionieren

Position
der
Dachhaken

4
Dachhaken

6
Dachhaken

8
Dachhaken

Position
Dachhaken

Bild 2

Kollektormontage vertikal
Position der Dachhaken

Position der Dachkaken

SAPHIRLINE E= 20mm

Saphirline 1056 mm
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Mont age

Position
Dachhaken

Position der Dachhaken

A = ca. 150 mm
B = ca. 400 mm
C = ca. 100 mm
D = 26  mm

Bild 3

Kollektormontage horizontal
Position der Dachhaken

Mit Kreide die gewünschte Position der Kollektoren auf dem Dach anzeichnen. Abst and
zwischen den Kollektoren 26 mm, SAPHIRLINE 20mm.
Entsprechend Bild 3 die Position der Dachhaken anzeichnen.

Wichtig: Dachhaken immer im Wellental der Dachziegel positionieren

Kollektor

(SAPIRLINE:ca.200)

Kollektor

Position der Dachhaken

Position der Dachhaken

(SAPHIRLINE: ca. 200)

Horizontale Montage

SAPHIRLINE 20 mm

SAPHIRLINE D=          20mm

Saphirline 2225 mm
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Mont age

Je nach Art der Dachziegel, muß die Auflage der Dachhaken bearbeitet werden.
Gegebenenfalls sind die Dachziegel so auszuschleifen, daß der Dachhaken auf dem Dachziegel plan
aufliegt.

Schiebeschlitten

Bild 4

Bild 5

Aus Sicherheitsgründen dürfen die Querlattungen und die Dachziegeln unter den Dachhaken nicht
vorbeschädigt (gerissen, gebohrt, gealtert) sein, da sie ansonsten bei extremen Schneelasten brechen
können. In Zweifelsfällen müssen Lattung und / oder Dachziegel  im Kollektorbereich ausgetauscht werden.
Eine zugsichere Verbindung von Querlattung und Sparren ist zu überprüfen und wenn notwendig herzustellen.
Um Schäden vorzubeugen empfehlen wir die Ziegel unterhalb der Dachhaken durch Blechpfannen zu
ersetzen oder mehrere Dachhaken zu verwenden, um die Last besser zu verteilen.

Montage Dachhaken, Hinweis:
Der einwandfreie Zustand der vorhandenen Dachkonstruktion ist zu überprüfen (evtl. Bauanfrage und Statik).
Das Montagesystem ist nach DIN 1055 T5 für Schneelastzone II bis 400 m über NN ausgelegt. Bei Schneelasten
über 0,75 kN/m2 oder Windlasten über 0,5 kN/m2 empfehlen wir, die Anzahl der Dachhaken zu erhöhen bzw. Me-
talldachplatten anstelle der Dachziegel zu verwenden.

Dachhaken an der Lattung einhängen und mit   5 x 30 mm Spax Schrauben verschrauben (Bild 4).
Schiebeschlitten unter die Dachlatte schieben und Schrauben anziehen. Der Schiebeschlitten verhindert ein
Abheben des Dachhakens. Bei sehr dicken Dachziegeln: Fahne des Schiebeschlittens so nachbiegen, dass
diese unter die Latte und nicht nur unter den Dachziegel greift.

Montage der Dachhaken
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Mont age

Dach wieder vollständig eindecken

Schienen vorbereiten

Schienen montieren
A)  Kollektoren vertikal

Montageschienen mittig auf den Dachhaken montieren. Je Dachhaken ist eine
Zylinderschraube M10 x 20 mit Beilagscheibe und Edelstahl-Mutter zu verwenden.

Zum Ausrichten der Montageschienen, Schrauben noch nicht ganz festziehen.

Bei knappem Abstand der Montageschienen zu den Dachziegeln oder unterschiedlicher Sparrenhöhe, mit der
Höhenverstellung am Dachhaken den Abstand vergrößern und die Montageschiene fluchtend ausrichten.

Wichtig:
Legen Sie eine Richtlatte an die Enden der Schienen und überprüfen Sie deren Flucht. Erst danach die
Schrauben und Muttern anziehen.

Je nach Anzahl der Kollektoren sind die
Montageschienen ein- oder mehrteilig.
Die mehrteiligen Montageschienen
sind diese mit dem Schienenverbinder so zu
verbinden, dass
zwei gleichlange Schienenpaare  entstehen,
siehe Bild 7. Die Länge der beiden

Bild 6

Bild 7

verbundenen Schienen entspricht in etwa
der Gesamtbreite des Kollektorfeldes.
Die Montageschienen laufen dann durch-
gängig jeweils waagrecht/senkrecht über die
obere und untere Dachhakenreihe.

Eine seitliche Befestigungsklemme auf die
Schiene vormontieren (siehe Bild 7). Die
Sechskantschraube ist nur soweit
einzudrehen, dass die Befestigungsklemme
noch einige Millimeter Spiel zur
Montageschiene hat.

Bild 8

seitliche Befestigungsklemme

ACHTUNG

Sechskantschraube
Schienenverbinder
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Mont age

Unteren Einhängewinkel montieren (Kollektoren vertikal)

Einhängeprofile wie in Bild 10 dargestellt in die
untere Montageschiene einhängen.

Die Einhängeprofile dienen lediglich der leichteren
Montage. Sie haben keinerlei statische Funktion.

Kollektoren montieren

Schienen montieren
B) Kollektoren horizontal

Bevor der erste Kollektor an unterster Position
aufgelegt werden kann, müssen an den
unteren Schienenenden jeweils eine
Befestigungsklemme vormontiert werden, siehe
Bild 9.
In diese wird dann der Kollektor mittig eingesetzt.

Achtung:
Bei Verwendung von Kollektoren des Typs „Q“
muß das Edelstahlwellrohr-Verbindungs-Set
verwendet werden.  Art.Nr. 19500013

Bei vertikaler Montage müssen die Anschlüsse oben
sein. Kollektor in die beiden Einhängeprofile einrasten
lassen. Äußere Befestigungsklemme oben und unten in
die Montageschiene einschieben und mit
Sechskantschraube festziehen.

Äußere
Befestigungsklemme

Bild 9

Bild 10
Einhängeprofile

Bild 11

Befestigungsklemme
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Flügelmutter

Mittlere Halteplatte

EinhängeprofileBild 12

Flügelmuttern M10 in die Montageschiene einsetzen
und zur Arretierung um 90° drehen.
Mittlere Halteplatten in den Zwischenraum der
Kollektoren einsetzen und mit Inbusschraube und
Beilagscheibe locker vormontieren.
Nächsten Kollektor in die Einhängeprofile einsetzen
und an den ersten Kollektor heranschieben.

Kollektor

Halteplatte

Bild 13

Der Kollektor muß dabei unter die vormontierten
Halteplatten geschoben werden. Mit Inbusschlüssel
8mm die Halteplatten festziehen.
Arbeitsschritte wiederholen. Überstand der Montage-
schiene am letzten Kollektor mit Flex so ablängen,
dass ca. 10mm Überstand übrig bleibt.

Äußere
Befestigungsklemmen

Mont age

Am letzten Kollektor die äußeren
Befestigungsklemmen einschieben und mit
Sechskantmutter festziehen.

Bild 14

Bild 15

Äußere Begestigungsklemme
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Mont age

Flachdachmontage (Kollektor vertikal)

Das Bild zeigt das komplett aufgebaute
Montagesystem für zwei Kollektoren.

Neigungseinstellung:
Wird eine andere Neigung als 45°
gewünscht, hintere Winkelschiene und
Diagonale, wahlweise oberhalb der
Bohrung für 30° oder 20° absägen.
Abstand zur Bohrung ca. 5mm.
Für beliebige Winkel sind die
Bohrungen bauseits vorzunehmen
(Ø 10,5mm) und die Winkelschienen
entsprechend abzulängen.

Montagereihenfolge

1 2 3

4 5

Das Dreieck aus den drei Winkelschienen A, B und C zusammenstellen. Eckverschraubung mit
Sechskantschraube und selbstsichernder Mutter verbinden.

1

Montageschiene oben/ unten mit Inbusschraube und Mutter mit den Dreiecken zusammenschrauben.2

3

4

Flügelmuttern M10 in die Montageschiene einsetzen und zur Arretierung um 90° drehen. Innere Befes-
tigungsplatten in den Zwischenraum der Kollektoren einsetzen und vormontieren. Nächsten Kollektor in
die Einhängeprofile einsetzen und an den ersten Kollektor heranschieben. Kollektoren arretieren.
Äußere Befestigungsklemme oben und unten in die Montageschiene einschieben und mit
Sechskantschraube festziehen.

5

A

C

B

Einhängeprofile (je zwei Stück pro Kollektor) einhängen.

Kollektor in die beiden Einhängeprofile einrasten lassen. Äußere Befestigungsklemme oben und unten
in die Montageschiene einschieben und mit Sechskantschraube festziehen.
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A

1500

1770

1800

B

16

1515

776
986

1480

C

2005

1950
2070

2080

230

55

Abmessungen der Winkelschienen

Material: Aluminium

40mm x 40mm x 4mm

Bohrungen:  Ø 10,5mm

Art. Nr . Beschreibung

60550210 Bodenschiene (A)  1800mm
60550220 Hintere Schiene (B) 1515mm
60550230 Diagonale (C) 2080mm)
60507900 Montageschiene 1080 mm
60508400 Montageschiene 2160 mm
60507100 Einhängeprofil
60507200 Äußere Befestigungsklemme
60507300 Innere Befestigungsplatte
60106500 Inbusschraube M 10 x 20
60510000 Flügelmutter MKN-FM VZ 10
60529300 Mutter M 10
60521200 Beilagscheibe 10,5
60529400 Sechskantschraube M 10 x 20
60529800 Selbstsichernde Mutter M 10
60508500 Schienenverbinder

Bodenschiene

Hintere Schiene

Diagonale

Mont age

unten

unten
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Mont age

Flachdachmontage (Kollektor horizontal)

Das Bild zeigt das komplett aufgebaute
Montagesystem (1-er) für einen Kollektor.
Bei Anordnung mehrerer Kollektoren quer
nebeneinander, müssen mehrere 1-er Systeme
verwendet werden.
Neigungseinstellung:
Wird eine andere Neigung als 45° gewünscht, hintere
Winkelschiene und Diagonale, wahlweise oberhalb der
Bohrung für 30° oder 20° absägen.
Abstand zur Bohrung ca. 5mm. Für beliebige Winkel
sind die Bohrungen bauseits vorzunehmen (Ø 10,5mm)
und die Winkelschienen entsprechend abzulängen.

Montagereihenfolge

1 2 3

4

Das Dreieck aus den drei Winkelschienen A, B und C zusammenstellen. Eckverschraubung mit
Sechskantschraube und selbstsichernder Mutter verbinden.

1

Montageschiene oben/ unten mit Inbusschraube und Mutter mit den Dreiecken zusammenschrauben.2

3

4

Schienenüberstand am äußeren Ende mit Flex so ablängen, dass die Schiene ca. 10mm länger ist
als das Kollektormaß.

5

Einhängeprofile (je zwei Stück pro Kollektor) einhängen.

Kollektor in die beiden Einhängeprofile einrasten lassen. Äußere Befestigungsklemme oben und unten
in die Montageschiene einschieben und mit Sechskantschraube festziehen.

4a
Bei mehreren Kollektoren nebeneinander die Montageschienen mit dem Montageschienverbinder-Set
(Zubehör) verlängern

4a

ca. 1.300mm
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A

B

C

Abmessungen der Winkeldreiecke

Material: Aluminium

40mm x 40mm x 4mm

Bohrungen:  Ø 10,5mm

Art. Nr . Beschreibung

60550315 Bodenschiene (A)  900mm
60550320 Hintere Schiene (B) 820mm
60550330 Diagonale (C) 1120mm)

Montageschiene 2250 mm
60507100 Einhängeprofil
60507200 Äußere Befestigungsklemme
60106500 Inbus-Schraube M 10 x 20
60529300 Mutter M 10
60521200 U-Scheibe 10,5
60529400 Sechskantschraube M 10 x 20
60529800 Selbstsichernde Mutter M 10

700

870

900

11

820

370
510

785

180

1120

30

Bodenschiene

Hintere Schiene

Diagonale

vorne

unten

Mont age

unten
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Eternitdach / Schieferdach

Für eine Montage auf Eternitdach benötigen Sie zur Befestigung der
Montageschiene spezielle Stockschrauben statt Dachhaken, siehe Bild 17.
Beachten Sie, daß die Stockschrauben dabei immer oben auf einer Welle
des Eternit-Welldaches angebracht werden müssen, niemals in einem
Wellental.
Verschrauben Sie diese in etwa den gleichen Abständen wie es auf Seite
14-15 angegeben ist.
Restliche Arbeitsschritte wie auf den Seiten 16-19 beschrieben.

Für eine Montage auf Blechfalzdach benötigen Sie zur
Befestigung der Montageschiene Falzklemmen statt
Dachhaken, siehe Bild 18.
Befestigen Sie die Klemmen in den gleichen Abständen
wie es in der Aufdachmontageanleitung Seite 14-15
angegeben ist.
Restliche Arbeitsschritte wie auf den Seiten 16-19
beschrieben.

Blechfalzdach

Bild 18

Bild 17

Besonderheiten bei Biberschwanz-Ziegel

Biberschwanzdach

Dachhaken ohne Schiebeschlitten verwenden. Dieser
muß vor der Montage weggeschraubt werden.
Dachhaken auflegen und so weit nach oben
schieben, daß die Schraube „A“ mittig auf die
Dachlatte trifft.
Durch die mittlere Bohrung des Dachhakens die
darunterliegende Dachplatte mit ø 6 mm
durchbohren.
Dachhaken durch diese Bohrung mit Spax-Schraube
„A“  festschrauben.
Danach die beiden Spax-Schrauben  „B“ eindrehen.

Bild 16

Besonderheiten bei Eternit/Schieferdach

Besonderheiten bei Blechfalzdach

Mont age

Bei Schieferdach können auch die Dachhaken ohne Schiebeschlitten
verwendet werden. Hierfür  muß oben die Einhängekantung weggeschnitten
werden.
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Wind-, Schneelasten, V erschattung

Wind-, Schneelasten

Die Montagesysteme sind nach DIN 1055 T5 für Schneelastzone II bis 400 m über NN ausgelegt. Bei Schnee-
lasten über 0,75 kN/m² oder Windlasten über 0,5 kN/m² empfehlen wir, die Anzahl der Dachhaken zu erhöhen
bzw. Blechschindeln anstelle der Dachziegel zu verwenden.

* Bei Blechfalzmontage muss der Dachaufbau überprüft
werden. Das Blechfalzdach muss für Windlasten von min.
0,75 kN/m² Kollektorfläche ausgelegt sein! Evtl. muss auf
eine Montage mit Stockschrauben ausgewichen werden.

Nicht ausreichend gesicherte Montagesysteme werden von
der Windkraft (Druck oder Sog) umgestoßen, beschädigt und
führen bei Herabfallen zu Lebensgefahr. Aus diesen Gründen
müssen die Kollektoren samt Montagesystem auf dem Dach,
oder zusammen mit der Dachkonstruktion gesichert sein. Die
statische Eignung der Unterkonstruktion und die zulässige
Flächenbelastung der Decke oder des Dachs ist zu überprüfen
(Statiker zu Rate ziehen).

Werden die Kollektoren auf Flachdächern aufgeständert und
die Dachhaut darf nicht durchgebohrt werden, so können die
Montagesysteme auf Betonsockel montiert werden. Die
notwendigen Gewichte in Abhängigkeit der Kollektorstückzahl
und der Gebäudehöhe können den nachfolgenden Tabellen (1)
entnommen werden.

Wind

Betonsockel

Verschattung

h

d1

a

Die in der Tabelle angegebenen Abstände d, bzw. d1 sollten eingehalten werden, damit sich die Kollektoren
nicht gegenseitig verschatten. Dabei ergibt sich ein Winkel von ca. 17°.

d

FLATLINE / SAPHIRLINE
hochkant

17°

h 1,91m 2,22m

a 45° 45°

d1 4,7m 5,2m

d 6,1m 6,8m

SAPHIRLINE
quer montiert

h 1,05 m

a 45°

d1 2,3 m

d 3 m
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Anschlußverbindungen

Anschlußverschraubungen

Anschluß.Set: Art.Nr .19500021

Nr. Art.Nr. Bezeichnung     Stück
1 61001423 T-Stück 2
3 61001450 Überwurfmutter 4
4 61001460 Entlüftungsstopfen 2
5 61001440 Schneidring 4

Verbindungs-Set: Art.Nr . 19500011

Nr. Art.Nr. Bezeichnung     Stück

2 61001420 90° Winkelstück 2
3 61001450 Überwurfmutter 4
5 61001440 Schneidring 4
7 16321201 Cu-Rohr Ø 18mm 1

7

Mont agehinweise für das Anschluss- und V erbindungs-Set mit Schneidring für Kup ferrohre mit einer
Wandstärke von 1 mm.

Die Schneidringverschraubungen sind für Kupferrohre nach DIN EN 1057 oder DIN 1754 geeignet.
1. Schneiden Sie das Rohr, rechtwinklig zu seiner Achse, mit Hilfe eines rotierenden Rohrschneiders in der
gewünschten Länge ab. Das Rohrende muss bei der Montage rund (ggf. kalibrieren), sauber entgratet und
ohne Kratzer sein.
2. Lockern Sie die Überwurfverschraubung (3) und überprüfen Sie, ob der Schneidring (5)  richtig im Fitting (2)
sitzt.
3. Schieben Sie nun das Rohr bis zum Anschlag in den Fitting. Dabei muss die Rohrachse, des anzuschlie-
ßenden Rohres, spannungsfrei mit der des zu verbindenden Fittings übereinstimmen.
4. Ziehen Sie nun die Überwurfmutter (3) mit einen passenden Werkzeug mit 60 Nm an.
5. Führen Sie eine Dichtheitsprüfung nach den anerkannten Regeln der Technik durch.
Hinweis:
Auch bei Austausch dürfen nur Original-Nau-Bestandteile eingesetzt werden,da sonst jegliche Garantieansprü-
che erlöschen.

Anschlußverschraubungen bei Kollektoren des T yps „Q“

Bei der Installation von Kollektoren des Typs „Q“ muß als Verbindungs-Set zwischen den Kollektoren das
Edelstahlwellrohr Art.Nr. 19500013 verwendet werden. Durch die flexible Verbindung kann bei Erwärmung der
Kollektoren ein Dehnungsausgleich stattfinden.

Wird dies nicht berücksichtigt kommt es zu Schäden am Kollektor!
Das Verbindungs-Set Art.Nr . 19500011 ist nicht zulässig!

Art.Nr. 19500013 oder
Art.Nr. 19500014

Art.Nr. 19500011
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Die Verlegeung der Anschlüsse (Vor-, Rücklauf)
sollte mit flexiblen Edelstahlwellrohren mit
Kupferenden erfolgen. Diese sind als Zubehör
(Art. Nr. 19500102, Ø 18mm) mit temperaturbe-
ständiger Isolierung erhältlich.
Edelstahlwellrohre durch eine Lüftungsziegel in
das Dachinnere verlegen.
Isolierung über die Wellrohre schieben. Wenn
erforderlich  ist die Dachdurchführung so abzu-
dichten, daß keine Feuchtigkeit in das Dachin-
nere gelangen kann (z.B. mit Montagaschaum).

Lüfterziegel

Kollektor

Edelstahlwellrohr

Position des Kollektorfühlers Bei Reihenmontage muß der Fühler immer in den letzten Kollektor in
Flußrichtung (der Kollektor, bei dem der warme Vorlauf zum Boiler
geht) eingesetzt werden. Es ist darauf zu achten, dass der Kollektor
mit dem Fühler nicht beschattet wird.
Ca. 5 mm von der Gummitülle abschneiden, Zylinder des Fühlers bis
zum Anschlag einschieben und evtl. abdichten.
Das Fühlerkabel sollte in einem Schutzrohr verlegt werden
(Marderverbiß). Zubehör, Art. Nr. 19500014

Verlegung des V or-, Rücklaufanschlusses

Anschlußverbindungen
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Hinweise zur Inst allation, Befüllen, Dichtigkeit sprüfung

Hinweise zur Installation

Alle Installationsarbeiten sind von einem zugelassenen Fachmann auszuführen. Die Verrohrung der Vor- und
Rücklaufleitungen ist mit Kupferrohren (gem. DIN 1786) oder zugelassenen Systemen auszuführen.
Kunststoffrohre oder stahlverzinkte Rohre sind nicht zulässig. Bei Kupferrohren ist nach Druckbehälter-
verordnung hart zu löten, oder mit zugelassenen Fittings für Solar zu pressen. Verwenden Sie nur Hand-
entlüfter oder Automatikentlüfter aus Metall die betriebsmäßig abgesperrt sind. Das Armaturenmaterial muß
der Druckstufe PN10 entsprechen.
Die Ausblaseleitung des Sicherheitsventils muß mit einer Rohrleitung so in einen Auffangbehälter geleitet
werden, daß bei austretender Flüssigkeit oder Dampf keinerlei Verletzungsgefahr besteht.
Durch wahlweise Aneinanderreihung der Kollektoren können aus strömungstechnischen Gründen nur Gruppen
bis zu je 6 Kollektoren in Reihe gebaut werden. Mehrere Gruppen sind parallel nach Tichelmann zu verbinden
oder durch Regulierventile abzugleichen. Der Druckverlust von Rohrleitungen, Pumpe und sonstigen Rohrein-
bauten ist je nach Anlagenausführung zu berechnen. Um den Druckverlust des Systems möglichst gering zu
halten, empfehlen wird bei größeren Anlagen, max. 5 Kollektoren in Reihe zu schalten. Die Wärmedäm-
materialien müssen Betriebstemperaturen bis 160°C st andhalten. Zu empfehlen sind Mineralfaser- bzw.
Glasfaserschalen mit Alukaschierung oder andere geeignete Materialien. Ein Blechmantel aus Alu- oder
verzinktem Stahlblech, dessen Längs- und Quernähte mit Silikon abgedichtet sind, schützt die Wärmedäm-
mung im Freien vor Nässe. Die Isolierdicke richtet sich nach der Heizungsanlagenverordnung (3/3-ENEG), d.h.
alle Rohrleitungen sind 100% zu dämmen. Die Eignung und Verarbeitung richtet sich nach den Angaben der
Dämm-Material-Hersteller.

Achtung:
Nicht isolierte Leitungen bedeuten enorme Wärmeverluste.  Darüber hinaus besteht bei
Berührung, Verbrennungsgefahr.

Potentialausgleich und Blitzschutz

Die Kollektoren untereinander elektrisch leitend verbinden und direkt, sowie Solarverrohrung (Vor- und Rück-
lauf) auf kurzem Wege mit Gebäude-Potentialausgleich verbinden. Bei ohnehin vorhandenem Gebäudeblitz-
schutz nach EN 50164-1 und VDE 0185-1 sind großflächige Metallteile daran anzuschließen. Weiter beach-
ten Sie bitte die örtlichen Vorschriften.
Ausführung der Arbeiten jeweils nur durch zugelassenen Fachbetrieb.

Befüllen der Solar-Anlage

Zum Spülen und Füllen der Solaranlage empfehlen wir den Einsatz einer Befüll- und Spülpumpe.
Das Spülen und Befüllen darf nur bei kühlen Kollektoren stattfinden. In Zeiten hoher Sonnenein-
strahlung müssen die Kollektoren abgedeckt werden, da es sonst zur Verdampfung der Solar-
flüssigkeit kommen kann. Die Solaranlage darf nur mit NAU Wärmeträgerflüsssigkeit befüllt
werden. Diese ist fertig vorgemischt und frostsicher bis -27°C.
Nach dem Befüllen der Anlage muß diese sofort in Betrieb genommen werden.
Der empfohlene Betriebsdruck beträgt 4,0 - 5 bar.
Vergewissern Sie sich, daß der Solarkreislauf luftfrei gespült wurde.
Beachten Sie bitte die separate Anleitung der Solar-Pumpengruppe.

Dichtigkeitskontrolle, Funktionskontrolle des Solarkreislaufs

Während und nach dem Befüllen der Anlage müssen die Rohrleitungen, Anschlußverschraubun-
gen u.s.w. auf Dichtheit kontrolliert und undichte Stellen sofort beseitigt werden.
Ist die Anlage dicht, der Betriebsdruck im kalten Zustand bei ca. 4,5 bar muß das Sicherheitsven-
til auf richtige Funktion geprüft werden. Gleiches gilt für das Ausdehnungsgefäß. Die Absperrku-
gelhähne am Solarpumpenblock dürfen nicht verschlossen sein!
Im Normalbetrieb tritt kein Wasser aus dem Sicherheitsventil aus.
Das Sicherheitsventil darf auf keinen Fall verschlossen werden.
Die Regulierschraube am Durchflußmesser der Solar-Pumpengruppe darf nicht verschlossen sein!
Siehe auch separate Montageanleitung der Solar-Pumpengruppe.

Außerbetriebnahme der Solaranlage
Eine Außerbetriebsetzung ist weder notwendig noch zulässig. Wird die Anlage von einem Fach-
betrieb außer Betrieb gesetzt, so ist der Solarkreislauf zu Entleeren. Hierfür sind an der Solar-
Pumpengruppe geeignete Füll- und Entleerungsarmaturen vorhanden.
Desweiteren müssen die Kollektoren abgedeckt werden, damit keine schädliche Überhitzung des
Kollektors auftreten kann.
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Inbetriebnahme

Inbetriebnahme
Die Inbetriebnahme ist anhand der Checkliste durchzuführen.

Checkliste für die Inbetriebnahme

1 Kollektoren sturmsicher montiert O

2 Solaranlage geerdet oder an Blitzschutzanlage angeschlossen O

3 Rohrleitungen fachgerecht installiert und auf Dichtigkeit kontrolliert, EN 12976, EN 12977 O

4 Sicherheitsventil 10 bar auf Funktion geprüft O

5 AD-Gefäß (4 bar Vordruck) vor dem Befüllen überprüft O

6 Fülldruck in der Anlage im kalten Zustand 4,5 - 5 bar O

7 Absperrkugelhähne am Solarpumpenblock geöffnet O

8 Speicher (Wärmesenke) mit Wasser befüllt und entlüftet O

9 Thermostatisches Mischventil im Brauchwasserkreis auf max. 60°C eingestellt O

10 Auffanggefäß an der Ausblaseleitung des Sicherheitsventils (Solarkreislauf) vorhanden O

11 Anlage luftfrei gespült O

12 Solarregelung fachgerecht verdrahtet O

13 Fühler der Solarregelung an richtiger Stelle plaziert O

14 Regelung mit Spannung 230V/50Hz versorgt O

15 Solarpumpe läuft geräuscharm O

16 Regelung zeigt keine Störmeldung O

17 Schwimmer des Durchflußreguliergerätes steht ruhig O

18 Durchfluß gemäß Tabellen richtig eingestellt O

19 Temperaturanzeigen der Regelung sind plausibel O

20 Vorlauf zum Wärmeverbraucher ist wärmer als der Rücklauf O

21 Speicher (Wärmesenke) wird warm O

22 Heizkesselnachheizung funktioniert O

23 Bei Anlagen mit mehreren Wärmesenken schalten die Ventline richtig um O

24 Funktionsprinzip der Anlage dem Endkunden erklärt O

25 Grundfunktionen der Regelung dem Endkunden erklärt O

26 Aushändigung der Unterlagen mit Bestätigung des Endkunden O

Anzahl SAPHIRLINE 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Durchfluss [ l/min ] 2-2,6 3-4,0 4-5,3 5-6,6 6-7,9 7-9,3 8-10,6 9-12,0 10-13,0

Durchfluss [  l/h ] 120-156 180-240 240-318 300-396 360-474 420-558 480-636 540-720 600-798

Übersicht stabelle für V olumenströme SAPHIRLINE mit S peicher je Kollektor

Übersicht stabelle für V olumenströme SAPHIRLINE mit externem Plattenwärmet auscher

Anzahl SAPHIRLINE 5 6 7 8 9

Durchfluss [ l/min ] 4,0 4,8 5,6  6,3 7,2

Durchfluss [  l/h ] 240 288 336 378 432

Anzahl FLA TLINE 5 6 7 8 9

Durchfluss [ l/min ] 3,3 4,0 4,7 5,3 6,0

Durchfluss [  l/h ] 198 240 282 318 360

Anzahl Kollektoren 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Durchfluss [ l/min ] 1,6-2,2 2,4-3,3 3,2-4,4 4,0-5,5 4,8-6,6 5,6-7,7 6,4-8,8 7,2-9,9 8,0-11,0

Durchfluss [  l/h ] 96-132 144-198 192-264 240-330 288-396 336-462 384-528 432-594 480-660

Übersicht stabelle für V olumenströme FLA TLINE
mit externem Plattenwärmetauscher

Übersicht stabelle für V olumenströme FLA TLINE  mit S peicher
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Abnahmeprotokoll

SAPHIRLINE
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Abnahmeprotokoll
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Betrieb, W artung

Betriebshinweise

Durch Kollektorüberhitzung (z.B. Stillstandsbetrieb) kann anlagenbedingt über das Überdruckventil Solarflüs-
sigkeit austreten. Nicht in die Kanalisation leiten, sondern auffangen und wieder der Anlage zuführen. Dazu
eine Druckpumpe verwenden, die am Füll- und Entleerhahn mit dem Schlauchanschlussstutzen montiert
wird. Ventil öffnen, keine Luft einpumpen!

Bei stark schwankendem Anlagendruck zwischen Kalt-/ Warmphase oder austretender Solarflüssigkeit aus
dem Sicherheitsventil ist umgehend ein Fachmann zu verständigen.

Anlagendruck in regelmäßigen Abständen am Manometer ablesen. Empfohlener Betriebsdruck 4,5 - 5 bar.
Ist ein Drückabfall festgestellt worden, so ist die gesamte Anlagenhydraulik auf Dichtheit zu kontrollieren. Bei
Druckunterschreitung unter 3 bar ist sofort ein Fachmann zu verständigen. Anlagwe wieder Befüllen und luft-
frei spülen.

Wird die Solaranlage nicht sofort in Betrieb genommen, sind die Kollektoren abzudecken.
Sie schützen dadurch das eingesetzte Dichtungsmaterial sowie bereits eingefüllte
Wärmeträgerflüssigkeit vor Überhitzung. Schäden wegen Überhitzung unterliegen keiner
Herstellergarantie.

Überdimensionierung und Anlagenstillstand in Zeiten hoher Sonneneinstrahlung können zur Überhitzung und
Dampfbildung in der Anlage führen.
Bei mehrfacher oder lang anhaltender Überhitzung können Wärmeträgerflüssigkeit und
Dichtmaterial geschädigt werden. Wir empfehlen geeignete Abschaltungsmaßnahmen oder
Wärmeverbrauchseinrichtungen vorzusehen.
Zur Vermeidung von Übertemperaturschäden an den Armaturen der Solar-Pumpengruppe
muss durch geeignete Regelungseinstellungen und/oder entsprechende
konstruktive Maßnahmen der Anlagenhydraulik sichergestellt werden, dass die max. Kollektortemperatur von
120°C nicht überschritten wird.

An Tagen mit hoher Luftfeuchtigkeit, kann es in den Morgenstunden zu Dunstbildung auf dem Solarglas des
Kollektors kommen. Mit zunehmender Erwärmung des Kollektors verschwindet dieser wieder. Dies ist kein
Mangel.

Durch die Strukturierung der Solarglasscheibe für verbesserte Lichtdurchlässigkeit, kommt es je nach Son-
nenstand,  zu unterschiedlicher Reflektion des Lichts am Solarglas. Dies ist kein Mangel.

Die Absperrkugelhähne an der Solar-Pumpengruppe dürfen nicht geschlossen werden. Es befinden sich
Schwerkraftbremsen sowohl im Vor- als auch im Rücklaufstrang der Pumpengruppe um eine Eigenzirkulation
der Solarflüssigkeit zu verhindern.

Wartungshinweise

Alle Wartungsarbeiten dürfen nur von einem Fachmann durchgeführt werden. Wir empfehlen daher, einen
Wartungsvertrag mit einer Fachhandwerkerfirma abzuschließen.

Der Frostschutz ist jährlich und der Korrosionsschutz ist alle 2 Jahre zu prüfen. Der pH-Wert muß größer 7
sein. Bei Braunfärbung, Trübung und Geruchsbildung ist die Wärmeträgerflüssigkeit auszutauschen. Für
eventuelle Frostschäden kann keine Haftung übernommen werden. Die Wärmeträgerflüssigkeit ist nach dem
Einfüllen und wiederkehrend mittels speziellem SOL-Frostschutzprüfer auf ihre Frostbeständigkeit –27° ± 3°C
zu prüfen und zu dokumentieren. Einen SOL-Frostschutzprüfer für NAU-Wärmeträgerflüssigkeit (Propylengly-
kol) erhalten Sie unter Bestell-Nr.19500850.

Das Sicherheitsventil und das Ausdehnungsgefäß sind nach Herstellerangaben jährlich zu prüfen.

Die Schutzanode im Warmwasserspeicher ist alle 2 Jahre zu prüfen.

Wärmeüberträger und Mischventile sind auf Verkalkung und Funktion zu kontrollieren.

Nach den Wartungsarbeiten ist die Anlage auf Funktion zu prüfen.
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Wartungs-Checkliste

Checkliste für die Wartung Datum: Bemerkung:

Kollektorprüfung           i. O
1 Sichtprüfung Kollektoren und Dachmontage O

2 Sichtprüfung der Kollektor-Anschlüsse bzw. Verbindungen O

3 Sichtprüfung Fühlerkabel der Solarregelung O

Solarkreislauf
4 Sicherheitsventil 10 bar auf Funktion geprüft O

5 AD-Gefäß überprüft O

6 Fülldruck in der Anlage 4,0 - 5 bar kontrolliert O

7 Farbkontrolle der Solarflüssigkeit geprüft O

8 Frostschutztemperatur der Solarflüssigkeit (-27°C) überprüft O

9 pH-Wert der Solarflüssigkeit (7 - 9) überprüft O

10 Auffanggefäß an der Ausblaseleitung des Sicherheitsventils (Solarkreislauf) leer O

11 Anlagendruckschwankungen kontrolliert, wenn vorhanden luftrei spülen O

12 Solarkreis-Pumpe läuft geräuscharm O

13 Wenn vorhanden, Umschaltventil auf Funktion geprüft O

Solar-Regelung
14 Regelung mit Spannung 230V/50Hz versorgt O

15 Regelung zeigt keine Störmeldung O

16 Temperaturanzeigen der Fühler sind plausibel O

17 Ausgewähltes Anlagenschema entspricht der vor Verrohrung vor Ort O

18 Eingestellte Regelungsparameter überprüft O

Solarspeicher und T rinkwasserkreislauf
19 Schutzanode (alle 2 Jahre) ausgebaut und kontrolliert O

20 Solarspeicher auf Verkalkung kontrolliert O

21 Thermostatisches Mischventil auf Funktion geprüft O

22 Heizkesselnachheizung funktioniert O

23 Bei Anlagen mit mehreren Wärmesenken schalten die Ventline richtig um O

Checkliste für die Wartung Datum: Bemerkung:

Kollektorprüfung           i. O
1 Sichtprüfung Kollektoren und Dachmontage O

2 Sichtprüfung der Kollektor-Anschlüsse bzw. Verbindungen O

3 Sichtprüfung Fühlerkabel der Solarregelung O

Solarkreislauf
4 Sicherheitsventil 10 bar auf Funktion geprüft O

5 AD-Gefäß überprüft O

6 Fülldruck in der Anlage 4,0 - 5 bar kontrolliert O

7 Farbkontrolle der Solarflüssigkeit geprüft O

8 Frostschutztemperatur der Solarflüssigkeit (-27°C) überprüft O

9 pH-Wert der Solarflüssigkeit (7 - 9) überprüft O

10 Auffanggefäß an der Ausblaseleitung des Sicherheitsventils (Solarkreislauf) leer O

11 Anlagendruckschwankungen kontrolliert, wenn vorhanden luftrei spülen O

12 Solarkreis-Pumpe läuft geräuscharm O

13 Wenn vorhanden, Umschaltventil auf Funktion geprüft O

Solar-Regelung
14 Regelung mit Spannung 230V/50Hz versorgt O

15 Regelung zeigt keine Störmeldung O

16 Temperaturanzeigen der Fühler sind plausibel O

17 Ausgewähltes Anlagenschema entspricht der vor Verrohrung vor Ort O

18 Eingestellte Regelungsparameter überprüft O

Solarspeicher und T rinkwasserkreislauf
19 Schutzanode (alle 2 Jahre) ausgebaut und kontrolliert O

20 Solarspeicher auf Verkalkung kontrolliert O

21 Thermostatisches Mischventil auf Funktion geprüft O

22 Heizkesselnachheizung funktioniert O

23 Bei Anlagen mit mehreren Wärmesenken schalten die Ventline richtig um O



FLATLINE / SAPHIRLINE

34

Anlagenhydraulik W armwasser mit Solarspeicher
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Betriebshinweise
Ihre Solaranlage besteht aus folgenden Bauteilgruppen:
Solarkollektoren, Montagesystem für die Kollektoren, Solar-Pumpengruppe mit Sicherheitsgruppe,
Regelungseinrichtung, Ausdehnungsgefäß, Speicher, Rohrleitungen mit Brauchwassermischer.

Bei stark schwankendem Anlagendruck zwischen Kalt-/ Warmphase oder austretender Solarflüssig-
keit aus dem Sicherheitsventil ist umgehend ein Fachmann zu verständigen.

Hinweise für den Anlagenbetreiber

Solar-Pumpengruppe Thermometer Vorlauf Thermometer Rücklauf Sicherheitsventil mit Manometer

Auffangbehälter

Ausblaseleitung

Überdimensionierung und Anlagenstillstand in Zeiten hoher Sonneneinstrahlung können zur Überhitzung und
Dampfbildung in der Anlage führen.
Bei mehrfacher oder lang anhaltender Überhitzung können Wärmeträgerflüssigkeit und Dichtmaterial geschä-
digt werden. Wir empfehlen geeignete Abschaltungsmaßnahmen oder Wärmeverbrauchseinrichtungen vorzu-
sehen. Zur Vermeidung von Übertemperaturschäden an den Armaturen der Solar-Pumpengruppe, muss durch
geeignete Regelungseinstellungen und/oder entsprechende konstruktive Maßnahmen der Anlagenhydraulik
sichergestellt werden, dass die max. Kollektortemperatur von 120°C nicht überschritten wird.

Die Absperrkugelhähne an der Solar-Pumpengruppe dürfen nicht geschlossen werden. Es befinden sich
Schwerkraftbremsen sowohl im Vor- als auch im Rücklaufstrang der Pumpengruppe um eine Eigenzirkulation
der Solarflüssigkeit zu verhindern.

Absperrkugelhähne

Anlagendruck in regelmäßigen Abständen am Manometer ablesen. Empfohlener Betriebsdruck 4,0 - 5 bar.
Ist ein Drückabfall festgestellt worden, so ist die gesamte Anlagenhydraulik auf Dichtheit zu kontrollieren. Bei
Druckunterschreitung unter 3 bar ist sofort ein Fachmann zu verständigen.
Anlage wieder Befüllen und luftfrei spülen.

Kontrollieren Sie in regelmäßigen Abständen
ob die Regelung fehlerfrei funktioniert.
Die Betriebskontrollanzeige muß grün leuchten.
Im Display dürfen keine Fehlermeldungen mit
dem Warnsymbol           aufleuchten.
Lesen Sie hierzu bitte auch die Anleitung der Re-
gelung.

Betriebskontrollanzeige

Display

Bedienungstasten

Durch Kollektorüberhitzung (z.B. Stillstandsbetrieb) kann anlagenbedingt über das Überdruckventil Solarflüs-
sigkeit austreten. Nicht in die Kanalisation leiten, sondern auffangen und wieder der Anlage zuführen.
Im Normalbetrieb tritt aus der Ausblaseleitung des Sicherheitsventils keine Flüssigkeit aus.
Der Solarkreislauf ist mit einem Frostschutzmittel (Propylenglykol), Frostbeständigkeit -27°C gefüllt. Nicht
mit Wasser verdünnen oder mit Flüssigkeiten anderer Hersteller mischen.

An Tagen mit hoher Luftfeuchtigkeit, kann es in den Morgenstunden zu Dunstbildung auf dem Solarglas des
Kollektors kommen. Mit zunehmender Erwärmung des Kollektors verschwindet dieser wieder.
Dies ist kein Mangel.

Durch die Strukturierung der Solarglasscheibe für verbesserte Lichtdurchlässigkeit, kommt es je nach Son-
nenstand,  zu unterschiedlicher Reflektion des Lichts am Solarglas.
Dies ist kein Mangel.
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Leistungsdaten

Die Auslegung und Planung der Solaranlage und des Warmwasserspeichers sollte so vorgenommen worden
sein, daß bei aufgeheiztem Warmwasserspeicher ein sonnenarmer Tag überbrückt werden kann. Üblicher-
weise wird je Person ein Warmwasserverbrauch von ca. 35-40 l/Tag bei einer Temperatur von 45°C angesetzt.
Als durchschnittliche solare Deckung für den Warmwasserbetrieb sind im Privathaushalt ca. 66% realistisch

Für einen drei Personenhaushalt, einer Speichergröße von 300 Liter und zwei Kollektoren Typ Flatline BE pro
plus ergeben sich für die Standorte München oder Hamburg folgende durchschnittlichen Erträge. Bei der
Berechnung wurde von einem durchschnittlichen Warmwasserverbrauch von 35 l/Tag und 45°C sowie von
Südausrichtung der Kollektoren bei einem Dachwinkel von ca. 30° ausgegangen.

Solarpumpengruppe Typ 15/15R Typ 30

Umwälzpumpe: Wilo ST 25/6 Wilo ST 25/7
Nennspannung: AC 230 V / 50Hz AC 230 V / 50Hz
Leistungsaufnahme: Stufe 1: 45 W Stufe 1: 65 W

Stufe 2: 65 W Stufe 2: 85 W
Stufe 3: 85 W Stufe 3: 110 W

Elektrische Leistung

Regelung: Typ 1020 Typ 1030 Typ 2010 Typ 3010 Typ 3020 Typ 4010
Nennspannung 230V/50Hz 230V/50Hz 230V/50Hz 230V/50Hz 230V/50Hz 230V/50Hz
Leistungsaufnahme 2 VA 2 VA 2 VA 2 VA 2 VA 2 VA

Umschaltventil Typ 1“
Nennspannung: AC 230 V / 50Hz
Leistungsaufnahme: 3 W

Anlagenspezifische Bauteile/Gruppen
vom Fachmann auszufüllen

Installierter Kollektortyp

Installierte Kollektorfläche (Brutto)

Trinkwasserspeicher Typ/Liter

Pufferspeicher Typ/Liter

Typ Solarpumpengruppe

Eingestellte Drehzahl Solarpumpengruppe

Typ Solarregelung

Typ Umschaltventil, wenn vorhanden

Standort Müchnen Standort Hamburg
Energie Solarsystem an  Warmwasser: Energie Solarsystem an  Warmwasser:
1585 kWh 1290 kWh

Eine exakte, anlagenspezifische Planung mit Berechnungssoftware kann von NAU nur nach Einreichen des
ausgefüllten Planungsdatenblattes durchgeführt werden.
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Fehlerquellen

Häufigste Fehlerquellen bei Solaranlagen

• Im Dachbereich fehlen an den Stellen, wo sich Luftsäcke bilden, Entlüfter.

• Automatische Entlüfter werden durch Dampfaustritt zerstört.

Abhilfe: Absperrhahn vor dem Entlüfter schließen.

Automatische Entlüfter nicht verwenden.

• Die Rohr-Wärmedämmung im Solarbereich ist nicht hitze- und UV-beständig.

• Unter der Ausblaseleitung des Solarsicherheitsventils fehlt der Auffangbehälter.

• Es fehlt der Potentialausgleich (Erdung) des Solarkreises.

• Die Zirkulationspumpe ist zu stark und läuft zu lange (Zerstörung der Wärmeschicht im Speicher).

• Es fehlt ein Brauchwassermischer zur Temperaturbegrenzung.

• Verschraubungen nur im kalten Zustand anziehen.

• Anordnung des Solarfühlers im Speicher.

• Anordnung Vor- und Rücklauf.

• Kunststoff- bzw. verzinkte Teile sollten im gesamten Solarkreislauf vermieden werden.

• Falsche Größe des Ausdehnungsgefäßes.

• Die Anlage wurde nicht komplett entlüftet.

• Die Leitungen wurden nicht gespült.

• Auftreten von Eigenzirkulation.

• Regelung falsch eingestellt oder angeschlossen.

Rücknahme
Nach Gebrauch können die Kollektoren an die Firma NAU GmbH zurückgegeben werden.
Die Anlieferung erfolgt für NAU kostenfrei und muß zu den üblichen Öffnungszeiten bei NAU eintreffen. Zurück-
gelieferte Ware die für die Verschrottung gedacht ist, muß unmißverständlich gekennzeichnet sein.
Kosten für Demontage beim Kunden und für Transporte vom Kunden zur Fa. NAU werden nicht übernommen.
Sämtliche Materialien des Kollektors sind recyclebar und werden durch die Firma NAU GmbH ordnungsge-
mäß entsorgt, bzw. der Wertstoffkette zugeführt.

Garantie:
10 Jahre dafür, daß der thermische Kollektor frei von Herstellungsfehlern ist.
Glasbruch ist durch diese Garantieerklärung nicht abgedeckt.
Glasbruch und Schäden die durch Risiken wie Sturm, Hagel etc. auftreten können, müssen separat über den
Gebäudeversicherer abgedeckt werden.
Darüber hinaus gelten unsere Garantiebestimmungen.
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quer 1 2 0

hochkant 1 0 2

quer 2 4 0

hochkant 2 0 3

quer 3 6 0

hochkant 3 0 3

quer 4 8 0

hochkant 4 0 6

quer 5 10 0

hochkant 5 0 6

quer 6 12 0

hochkant 6 0 6

quer 7 14               0

hochkant 7 0                8

Aufständerung Kollektoren

Stück

Erforderliche
Betonsockel

Typ 85kg

Erforderliche
Betonsockel

Typ 170kg

Betonsockel bei Flachdachaufständerung

Erforderliche Betonsockel bei Flachdachaufständerung und Gebäudehöhen bis 8m,
Windlasten bis 0,5 kN/m², min. 75kg/m² Kollektor (Windzone 1 und 2).
Ein Abstand von 2m zwischen Kollektor und Gebäudekante sollte nicht unterschritten werden.

quer 1 0 2

hochkant 1 0 2

quer 2 0 4

hochkant 2 0 4

quer 3 2 4

hochkant 3 2 4

quer 4 2 6

hochkant 4 2 6

quer 5 4 6

hochkant 5 4 6

quer 6 4 8

hochkant 6 0 10

quer 7 4               10

hochkant 7 8                8

Aufständerung Kollektoren

Stück

Erforderliche Betonsockel bei Flachdachaufständerung und Gebäudehöhen von 8m - 20m
Windlasten bis 0,5 kN/m², min. 130kg/m² Kollektor (Windzone 1 und 2).
Ein Abstand von 2m zwischen Kollektor und Gebäudekante sollte nicht unterschritten werden.

Typ 85 kg    L x B x H 890 x 220 x 180 mm

Typ 170 kg L x B x H 1800 x 220 x 180 mm

B

H L

Es ist die DIN 1055-4 und 1055-5 zu beachten

Erforderliche
Betonsockel

Typ 85kg

Erforderliche
Betonsockel

Typ 170kg

Tabelle  (1)
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Sicherheit sdatenblatt Antifrogen SOL  HT

Auszüge aus dem Sicherheitsdatenblatt
für Antifrogen SOL  HT

Zusammensetzung/Angabe zu Bestandteilen
Chemische Charakterisierung: Glykole und Inhibitoren in wäßriger Lösung

Mögliche Gefahren
Keine besonderen Gefahren bekannt

Erste-Hilfe-Maßnahmen
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Betroffene sofort an die frische Luft bringen.
Bei Inhalation an die frische Luft bringen und ärztlichen Rat einholen.
Bei Berührung mit der Haut mit viel Wasser abwaschen
Bei Augenkontakt sofort mit viel Wasser ausspülen und Arzt konsultieren

Maßnahmen zur Brandbekämpfung
Produkt selbst brennt nicht
Brandbekämpfung auf die Umgebung ausrichten

Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen
Mit flüssigkeitsbindenden Materialien (z.B. Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder, Sägemehl) aufneh-
men

Handhabung und Lagerung
Nicht in Behälter aus Zink lagern
Lagerklasse: Nicht brennbare Flüsssigkeiten
Temperaturklasse: T2
Bei vorschriftmäßiger Lagerung keine besonderen Maßnahmen erforderlich

Physikalische und chemische Eigenschaften
Form: Flüssigkeit
Farbe: blaugrün
Geruch: schwach produktspezifisch
Stockpunkt: -34°C  Methode: DIN 51583
Siedetemperatur: 107°C bei 1013 mbar
Flammpunkt: >188°C  (ASTM D 6450)
Zündtemperatur: ca. 420°C Methode DIN 51794
Dampfdruck: ca. 20 mbar (20°C)
Dichte: 1,07 g/cm³  (20°C)  Methode DIN 51757
Wasserlöslichkeit: mischbar (20°C)
pH-Wert: 7,5 - 9,2 (20°C)
kin. Viskosität: ca. 7mm²/s (20°C)  Methode DIN 51562

Stabilität und Reaktivität
Thermische Zersetzung: > 400°C  Methode DSC
Reaktionen mit Säuren: Unverträglich mit oxidierenden Stoffen

Angaben zu Ökologie
Biologisch abbaubar: 90%, gut abbaubar
Fischtoxität: LC50  1.00 mg/l (Goldorfe)

Hinweise zur Entsorgung
Unter Beachtung der örtlichen behördlichen Vorschriften einer Sonderabfallverbrennung zuführen.
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